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Wieder in den Gemeinderat

Martina Bircher
Betriebsökonomin FH
Grossrätin

Für eine bürgerliche Politik in Aarburg

Die SVP empfiehlt ebenfalls die Kandidaten
der FDP Fredy Nater und Dino Di Fronzo zur Wahl
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AARBURG | Auf «Muh-Art» konzentrierte Kunst im Rathaus

Meinte der Amme: «Es chueled»
«Es chueled», stellte Ammann Hans-
Ulrich Schär an der Vernissage fest.
Gemeint war damit nicht das Wetter,
sondern die Ausstellung von Brigitte
Oberli. Über die Korridore des Rat-
hauses verteilt blicken Kühe mit gro-
ssen Augen von den Wänden, fried-
lich, die Kälber leckend, aber auch die
Hörner aneinander stossend.

Nach Aarburg sind diese Gemälde
gekommen, weil eine Tante des Am-
manns auch die Gotte der Künstlerin
Brigitte Oberli ist. Beide sind auf
Bauernhöfen aufgewachsen, sie in
Murgenthal, er in Aarburg. Brigitte
Oberli wirkt nun in Heiligenschwen-
di, wo es mehr Kühe als Einwohner
gibt. (KBB)

AARBURG | Am Welttag des Buches in der Stadtbibliothek

Der Feiertag für das Lesen
1995 erklärte die UNESCO den 23. Ap-
ril zum «Welttag des Buches», dem
Feiertag für das Lesen, für Bücher und
die Rechte der Autoren. Zu diesem An-
lass wurde in der Bibliothek Aarburg

nicht gelesen oder aus Büchern er-
zählt, sondern kleine Kunstwerke aus
Büchern gebastelt, zum Verschenken
oder einfach um sich selber eine Freu-
de zu bereiten. CHRISTINE JENNI

AARBURG | Am Samstag: Kinderflohmarkt des Familienclubs

Spielsachen zu fairen Preisen
Am 13. Mai, von 9 bis 12 Uhr findet
zum zweiten Mal der Kinderflohmarkt
in der Mehrzweckhalle Paradiesli Aar-
burg statt. Organisiert wird er durch
den Familienclub Aarburg und der 4.
Bezirksschule Aarburg. Der Stand-
platz ist gratis und es können Spielsa-
chen mit anderen Kindern verkauft/
getauscht werden. Mitbringen sollten
die Teilnehmer eine Wolldecke, Wech-

selgeld und natürlich Spielsachen. In
der Cafeteria bieten die Schüler
selbstgemachten Zopf, feine Kuchen
und Kaffee an. Der Erlös kommt in die
Klassenkasse für die Abschlussreise.

Platzreservierung bitte anmelden
bei: ferienpass@familienclub-
aarburg.ch oder Tel. 062 791 42 32.
Habt ihr Lust zu stöbern, dann kommt
einfach vorbei! MARIANNE LUPBERGER

AARBURG | Uneigennütziger Schwersteinsatz am Born

320 Meter Bornweg gemergelt
Acht «Bornchrampfer» trafen sich
am 6. Mai zu einem weiteren Arbeits-
tag. Diesmal war der Weg vom hölzer-
nen Aussichtstum bis zum Iischlag
dran. Das Bauamt Aarburg hatte vier
Ladungen Mergel aus der PCO-Grube
angefahren, total 7 Kubikmeter Mer-
gel, die verarbeitet werden mussten.

Rolf Wullschleger hatte wieder den
Verdichter der Firma Rossi organi-
siert. Hans Schürch kam mit dem von
ihm erworbenen Raupentransporter,
der sich als äusserst wertvoll erwies,
musste doch der Riesenhaufen nicht
«karettlet» werden. Hingegen gab es
andere, ausreichend harte Arbeit für
die für diesen Tag vereinigten Grup-
pen «1000er-Stägli» und «Born»:
Schaufeln, schaufeln, schaufeln ...

Das noch vom «Tag des Waldes» he-
rührende Holzschnitzelbett musste
weggekratzt, Mergel aufgeschüttet
und zu einem gewölbten Streifen ge-
recht werden, der dann von Rolf Wull-
schleger und Walter Siegrist gewalzt
und verdichtet wurde.

Mit diesen Arbeiten ist sicherge-
stellt, dass der «Hole» an dieser Stel-
le, an dem vor allem die Biker Freude
haben, der aber vor allem bei Regen-
wetter sehr glitschig und steil ist, um-
gangen werden kann.

Die «Chrampfer» benötigten genau
3 Stunden und 40 Minuten, um die 320
m fertig zu stellen. Es sieht sehr profi-
mässig aus. Die vorbeikommenden
Wanderer, Jogger, «Hündeler» und Bi-
ker jedenfalls fanden das Werk sehr

gut. Die Fortsetzung Richtung Olten
wird dann von der ORS mit Asylsu-
chenden repariert. Auch hier gibt es
Bikerschäden.

Hans Schmid und der Schreibende
verpflegten die Gruppe nach getaner
Tat gediegen – allerdings nur mit Wurst
und Brot, dafür aber mit Dessert und
Kaffee. Beim Apéro orientierte Klaus
Müller dann noch über die Leidensge-
schichte (eine solche scheint es zumin-
dest zu werden ) über die nicht vorhan-
denen Parkplätze am 1000er-Stägli.

ARBEITSGRUPPEN 1000ER-STÄGLI
UND BORN

KLAUS MÜLLER

AARBURG | 70. Generalversammlung des Zelt- und Wohnwagenklubs Olten

Saisonstart im Wiggerspitz
An der 70. Generalversammlung des
Zelt- und Wohnwagen-Klubs Olten mit
Sitz in Aarburg konnten am Freitag
31. März insgesamt 37 (Vorjahr 35)
Camperinnen und Camper begrüsst
werden, davon 32 (Vorjahr 29) Stimm-
berechtigte. Ein spezieller Gruss ging
an den anwesenden Ehrenpräsidenten
und an die Ehrenmitglieder. Der Klub
verzeichnete per 1. Januar 2017 78
Mitglieder (Vorjahr 81 Mitglieder).
Neue Mitglieder können sich gerne je-
derzeit bewerben und anmelden!

Wie gewohnt führte Präsident Beat
Meyer zügig durch die Traktanden.
Das letztjährige Protokoll, die im übli-
chen Rahmen gehaltenen Jahresbe-
richte von Präsident und Zeltplatz-
chef, die positiv abgeschlossene
Jahresrechnung 2016 und auch das
Budget für 2017 gaben zu keinen spe-
ziellen Diskussionen Anlass. Der
Prüfbericht stellt der Kassierin und
dem gesamten Vorstand wiederum
bestes Zeugnis aus und es wurde De-
charché erteilt.

Einstimmig gutgeheissen wurde
auch der Kredit für die Erneuerung
der in die Jahre gekommenen Überda-
chung des Campingbeizlis. Weitere
geplante Investitionsvorhaben wie
Einbau Entkalkungsanlage Sanitärbe-
reich und Neugestaltung Kinderspiel-
platz wurden vorläufig zurückgestellt.
Der Wille zur stetigen Verbesserung
und Verschönerung der Anlage ist
aber ungebrochen vorhanden. Aufge-
schoben ist nicht aufgehoben!

Neuer Platzwart
Diskussionslos genehmigt wurde auch
das Jahresprogramm 2017. Wahlen
standen keine an, alle Chargen sind
besetzt und die Gesamterneuerungs-

wahlen findet stets im «geraden» Jahr,
also 2018 dann wieder, statt. Eine Neu-
besetzung hat sich aber beim Platz-
wart ergeben. Nach vielen Jahren zu-
verlässigen und loyalen Stellvertre-
terdiensten und manchem Einsatz als
«Notnagel» ist Klubmitglied Urs Mei-
er («Meierürsu») nach einem ausführ-
lichen Evaluationsverfahren nun offi-
ziell als Platzwart unter Vertrag
genommen worden. Der versierte
Handwerker hat sein Können und
Wollen längst schon unter Beweis ge-
stellt. Meierürsu wird seiner Rolle, in
die er längst hineingewachsen ist,
mehr als nur gerecht werden. Er wird
mit Applaus offiziell willkommen ge-
heissen.

Christoph Bader geehrt
Auch Ehrungen standen an. Als lang-
jähriges Mitglied (25 Jahre Klubmit-
gliedschaft) wurde heuer Christoph
Bader geehrt und in den Stand des Ve-
teranen gehoben.

Saisonstart Camping und Restaurant
Saisonstart ist für die Standplätzler
am 1. April und für die Touristen am 1.
Mai. Das Beizli «Chez Ridha» mit an-
gegliedertem Badikiosk wird weiter-
hin von den Gastwirtsleuten Ridha
und Safeta Bacchouch bewirtet wel-
che inzwischen von ihrer winterlichen
«ALP» auf dem Wiggerspitzparkplatz
wieder zu Tale hinuntergestiegen
sind. Das «Chez Ridha» bietet weiter-
hin reiche Auswahl bei Top-Qualität,
moderaten Preisen und freundlicher
Bedienung in Badi- und Camping-At-
mosphäre. Offen täglich 7 - 22 Uhr.

Saisonwunsch 2017
Klub und Platz sind weiterhin auf si-
cherem Kurs. Dank dem Einsatz aller
Vorstandsmitglieder, des Platzwartes
und der vielen Helfer aus den Reihen
der Klubmitglieder darf der kommen-
den Saison ruhig entgegengeblickt
werden. Erfolgreich, sonnig und sor-
genfrei soll sie sein, diese Saison! Prä-
sident Beat Meyer bedankte sich zum
Schluss der Versammlung bei den An-
wesenden und wünschte allen eine
gute Campingsaison, dem Klub wei-
terhin besten Erfolg und dem Beizer
vom «Chez Ridha» auch in der neuen
Saison wiederum Freude an der Ar-
beit und erfolgreiches Wirken.

Beim anschliessenden gemütlichen
Teil der GV konnten Camperinnen
und Camper im Restaurant Linde
Küngoldingen ein Nachtessen zu Las-
ten der Klubkasse geniessen. Und
zum 70-Jahr-Jubiläum gab es eine
herrliche Torte, spendiert und herge-
stellt aus meisterlicher Hand vom
ehemaligen Bäckermeister aus den
Städtli und heutigen Klubpräsidenten,
Beat Meyer selbst! URS WICKI

ANZEIGE

Die Auswahl an gut erhaltenen Sachen wird auch am zweiten Flohmarkt vielfäl-
tig sein. ZVG

ZWKO Persönlichkeiten (v.l.): Urs Mei-
er (Platzwart), Beat Meyer (Präsident)
und Karl Leibundgut (Vorstandsmit-
glied und Zeltplatzchef). URS WICKI

Aus Büchern wurden kleine Kunstwerke gebabastelt. HEINZ HUG

Harte Arbeit (v. l.) : Rolf Wullschleger,
Ernst Jegerlehner, Walter Siegrist, Ju-
erg Stapfer, Hans Schürch, Hans
Schmid – nicht auf dem Bild, aber kräf-
tig beim Schaufeln: Guido Von- äsch.

Nicht Wolga- sondern «Verdichterschlepper»: Walter Siegrist und Rolf Wull-
schleger. FOTOS KLAUS MÜLLER

Zutaten für 4 Personen
4 Stk. Schweinskoteletten

Salz, Pfeffer aus der Mühle
1 EL Bratcreme

Sauce:
40 g Butter, eiskalt
3 dl Bouillon

3 Stk. Gewürznelken
1 Stk. Zimtstange
3 Stk. Nektarinen
1,5 dl Marsala

Zubereitung
Ofen auf 80°C vorheizen. Blech vorwärmen. Butter in
Stückchen schneiden und sehr kalt stellen. Koteletten
salzen und pfeffern und in der heissen Bratcreme
beidseitig anbraten. Auf Blech legen und ca. 30 Min.
niedergaren. Bratensatz mit Bouillon ablöschen. Nel-
ken und Zimt beigeben und die Sauce auf 1 dl ein-
kochen lassen. Inzwischen Nektarinen entsteinen, in
Schnitze schneiden und in der Sauce kurz köcheln
lassen. Sauce in eine saubere Pfanne absieben, Nel-
ken und Zimt entfernen und die Nektarinen im Ofen
warm stellen. Marsala zur Sauce giessen und aufko-
chen. Hitze reduzieren und die Butter portionenweise
dazurühren. Sauce nicht mehr kochen. Mit Salz und
Pfeffer würzen und Früchte dazugeben. Zu den Kote-
letten servieren.

Tipp:
Dazu passen Ebly, Reis oder Dinkelteigwaren.

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:
Schweinskoteletten an
Nektarinen-Marsala-Sauce

Zubereitungszeit: ca. 35 Minuten

1437952


